
 Erste Wahl Alternative 1 Alternative 2

Do, 26. 4. Ag
 

Ag Ag

Fr, 27. 4. Ag
 

Ag Ag

 Mein Arbeitsbereich

 Erziehungsberatung
 anderer Bereich der Jugendhilfe
 Jugendamt
 Gesundheitswesen
 Bildungswesen
 Freie (psychologische) Praxis
 Familiengericht

 Ich bin an Fortbildungspunkten  
der Psychotherapeutenkammer interessiert.

Datum  Unterschrift

Anmeldung

Hiermit melde ich mich zur Teilnahme an der Fachtagung  
Stark. Verletzlich. Jugendliche in Beratung  
vom 26. bis zum 27. April 2018 in Fulda an.

Ich bitte um die Reservierung folgender Arbeitgruppen:

besser
beraten

Stark.  
Verletzlich.

Jugendliche in Beratung
Fachtagung 
Fulda 
26.–27. April 2018 

Stark. Verletzlich. 
Jugendliche in Beratung
Die bke-Fachtagung rückt die Perspektive einer Jugend, die 
sich zugleich äußerst stark und immens verletzlich zeigen 
kann, in den Mittelpunkt von Vorträgen und Workshops. 
Freiheitsdrang und Aufbruchsstimmung sind ebenso typisch 
für Jugendliche wie psychische Krisen in unterschiedlichem 
Ausmaß. Die für dieses Alter nicht seltene Radikalität kann 
sich selbstverletzend nach innen und aggressiv nach außen 
gegen andere richten. Zugänge zu Jugendlichen und ihren 
Lebenswelten finden, gegenseitiges Verständnis erzeugen 
und kreativ unterstützende Beziehungen gestalten – damit 
sind die Aufgaben einer Erziehungsberatung umrissen, die 
ihren Auftrag, Jugendlichen adäquate Hilfen anzubieten, 
ernst nimmt.

Geflüchtet in Beratung

Geflüchtet in Beratung
Materialien zur 
Beratung 
Band 23
ISBN 978-3-9818623-0-0
Broschur
150 Seiten, Euro 15,–
Bestellung unter bke.de

Auf außerordentlich starke Nachfrage stieß im Frühjahr 2016 
die bke-Fachtagung Trauma Flucht – Erziehungsberatung im 
Netzwerk der Hilfen. Das Thema Flucht hatte im Jahr davor 
die Menschen bewegt wie kaum ein anderes zuvor. Für 
die Erziehungsberatung war der Umgang mit geflüchteten 
Kindern, Jugendlichen und Eltern kein völlig neues Thema 
– in der nun von den aktuellen Ereignissen geforderten 
Breite und Tiefe aber schon. Die Fachtagung war so konzi-
piert, dass jene Einrichtungen, die bereits über Erfahrung 
mit Angeboten für geflüchtete Menschen verfügten, ihre 
Kenntnisse und Ansätze weitergeben konnten an diejenigen 
Kolleginnen und Kollegen, die mit dieser Arbeit noch am 
oder vor dem Anfang standen. Ein ganz ähnliches Konzept 
verfolgt dieser Materialienband, dessen meiste Beiträge von 
Referentinnen und Referenten der bke-Fachtagung verfasst 
wurden.

Veranstalter:
Bundeskonferenz für 
Erziehungsberatung e.V.
Herrnstr. 53
90763 Fürth

Gefördert vom 
Bundesministerium  
für Familie,  Senioren, 
Frauen und Jugend

besser
beraten

Hilfen für Kinder,  
Jugendliche und Eltern

Geflüchtet  
in Beratung
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10.45 Morgenkaffee

11.00 Eröffnung

11.15 Jugend in dynamischen Gesellschaften 
Entwicklungsaufgaben und Möglichkeitshorizonte heute 
Prof. Dr. Katharina Liebsch, Helmut Schmidt Universität 
Hamburg, Soziologie unter besonderer Berücksichtigung  
der Mikrosoziologie

12.15 Unterstützen oder schützen? 
Schutz und Hilfe für Jugendliche 
Jun.-Prof. Dr. Martin Wazlawik, Westfälische Wilhelms-
Universität Münster, Institut für Erziehungswissenschaft

13.15 Mittagspause

14.45– Arbeitsgruppen D1–D8
17.45

Freitag, 27. April

9.00 De-Radikalisierungsarbeit im Bereich des  
Salafismus/Jihadismus  
Ansätze und Erfahrungen der Beratungsstelle Radikalisierung 
im Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) 
Florian Endres M.A., leitender Referent der Beratungsstelle 
Radikalisierung im BAMF

10.00 Jugendliche in der digitalen Welt 
Prof. Dr. Friederike Siller, Technische Hochschule Köln, 
Institut für Medienforschung und Medienpädagogik

11.00 Kaffeepause

11.30 Selbstverletzung und Borderline-Persönlichkeits störung  
im Jugendalter  
Florian Daxer, Dr. Arne Bürger, Klinik und Poliklinik 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie, Würzburg

12.30 Mittagspause

13.30–  Arbeitsgruppen F1–F8
16.30

16.45 Schlussrunde

17.00 Ende der Veranstaltung

 Ausführliche Informationen zu Vorträgen und Arbeitsgruppen 
finden Sie unter www.bke.de.

 Moderation der Tagung: Silke Naudiet

Arbeitsgruppen 

D1 Jugendliche beraten – online und vor Ort 
Holger Barkhau, Jugendberatung bib, Braunschweig

D2 Eltern-Jugendlichen-Mediation 
Hanspeter Bernhardt, Mediator (BAFM) in freier Praxis, freier 
Mitarbeiter einer Beratungsstelle

D3 Verletzlich ... verletzend 
Sexualität von Jungen und jungen Männern 
Daniel M. Deggelmann, AWO-Jugendberatung Düsseldorf 

D4 Jugendliche im Spannungsfeld  
von Identitätsentwicklung und Leistung 
Silvia Keil de Ballón, Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche 
und Familien in Pieschen in Dresden

D5 Biografiearbeit mit Jugendlichen 
Birgit Lattschar, Systemische Beraterin und Supervisorin (SG)

D6 »Die reden doch nur!«  
Beratung und Jugendliche: Zugänge (er-)öffnen, Zugang finden. 
Yvonne Preißler, AWO-Jugendberatung Düsseldorf 

D7 Jugendliche im Scheidungskonflikt der Eltern 
Christine Utecht, Jugend- und Familienberatung Tübingen 

D8 Zwischen therapeutischer Fürsorge  
und empathischer Konfrontation 
Beratung von jungen Erwachsenen zur Verselbstständigung 
Jürgen Wolf, Evangelisches Beratungszentrum München

F1 Mädchen und Sexualität am Beispiel des Phänomens Sexting 
Was braucht die Prävention? 
Eva Borries, Zentrum für Empirische Pädagogische Forschung 
Universität Koblenz-Landau

F2  Bloßgestellt im Netz 
Beratung von Jugendlichen und Eltern bei Cybermobbing  
Esther Christmann, Stadt Regensburg, Amt für Jugend und 
Familie, Jugendschutzstelle  

F3 Dialektisch Behavoriale Therapie bei  
Jugendlichen mit Selbstverletzung 
Florian Daxer, Dr. Arne Bürger, Klinik und Poliklinik für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie, 
Würzburg

F4 Hypnotherapietechniken mit Jugendlichen  
Hannelore Grauel-von Strünck, langjährige Leiterin einer 
kommunalen Beratungsstelle in Berlin

F5 Jugend und Rausch 
Silvia Keil de Ballón, Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche 
und Familien in Pieschen in Dresden

F6 Kunst tut gut  
Ein kunsttherapeutisches Angebot für geflüchtete Kinder 
und Jugendliche in Kooperation von Museum, Schule und 
Erziehungsberatung 
Ulrike Matt, Albert Moosbrugger, Beratungsstelle für Kinder, 
Jugendliche und Eltern der Stadt Ludwigshafen/Rhein

F7 Von Schubladen, Stühlen und Collagen 
Beraterische Zugänge bei Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund   
Fehmi Odabas, Andreas Schütte, Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle des Internationalen Familienzentrums, 
Frankfurt am Main

F8 Digitale und mobile Medien in den Lebenswelten Jugendlicher 
Prof. Dr. Friederike Siller, Technische Hochschule Köln, Institut 
für Medienforschung und Medienpädagogik

Informationen zur Anmeldung

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Senden Sie bitte  
Ihre Anmeldung bis spätestens 26. März 2018 an die  
bke, Fort- und Weiterbildung, Herrnstr. 53, 90763 Fürth,  
Tel. (09 11) 9 77 14 11, Fax (09 11) 74 54 97, www.bke.de

Tagungsstätte
Parkhotel Kolpinghaus Fulda 
Goethestraße 13 
36043 Fulda

Tagungsgebühr
235,– EUR (einschließlich Mittagsimbiss und Kaffee).  
Für Mitglieder einer Landesarbeitsgemeinschaft für Erziehungs-
beratung nur 205,– EUR.

Unterkunft
Sollten Sie ein Zimmer benötigen, bitten wir Sie, sich mit dem 
Tourismus- und Kongressmanagement Fulda in Verbindung zu 
setzen: Telefon (06 61) 102-18 12, Telefax (06 61) 102-28 11, 
E-Mail tourismus@fulda.de, Internet: www.tagung-fulda.com. 
Einen entsprechenden Buchungslink finden Sie auf der Seite der 
Fachtagung unter www.bke.de.
Alternativ ist auch eine Übernachtung in der Tagungsstätte 
möglich. Anfragen hierzu richten Sie bitte an das Parkhotel 
Kolpinghaus Fulda, Telefon (06 61) 86 50-0.
Bitte überweisen Sie die Tagungsgebühr erst nach Erhalt der 
Anmeldbestätigung/Rechnung! 
Bei Rücktritt bis zum 6. April 2017 wird ein Drittel der 
Tagungsgebühr in Rechnung gestellt, ggf. werden zwei Drittel 
der bereits bezahlten Gebühr erstattet. Bei später eingehenden 
Absagen wird die gesamte Tagungsgebühr fällig.
Programmänderungen vorbehalten!




